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1 Einleitung 

1.1 Anlass 

Im Rahmen der Umsetzung des B-Plans Nr. 225 wird das EU-�9�R�J�H�O�V�F�K�X�W�]�J�H�E�L�H�W���9�������Ä�9�R�V�O�D�S��

per Groden-�1�R�U�G�³�� �L�Q�� �$�Q�V�S�U�X�F�K�� �J�H�Q�R�P�P�H�Q���� �V�R�� �G�D�V�V�� �.�R�K�l�U�H�Q�]�V�L�F�K�H�U�X�Q�J�V�P�D�‰�Q�D�K�P�H�Q�� �H�U�I�R�U��

derlich sind. Im Zuge der Flächensicherung zur Sicherung des kohärenten Netzwerkes Na-

tura 2000, wurde ein ca. 88,5 ha großes Areal nördlich von Hemmoor im Landkreis Cuxhaven 

angrenzend an das westliche Ufer der Oste in Aussicht gestellt. 

Ziel der Untersuchung ist es, für ein zukünftig auszuweisendes EU-Vogelschutzgebiet adä-

quate Bestandsdaten zu erheben und für Brutvögel und Gastvögel wertvolle Strukturen im 

Bereich der geplanten Kohärenzfläche Hemmoor frühzeitig zu identifizieren, um diese Erkennt-

nisse bei der Planung und späteren Unterschutzstellung der Flächen berücksichtigen zu kön-

nen. Zudem wird untersucht, ob Arten, die bekanntermaßen im Bereich des Voslapper Gro-

den-Nord zu finden, auch im Bereich der Kohärenzfläche Hemmoor Vorkommen aufweisen 

und damit die zukünftigen Kohärenzflächen auch für diese Arten bereits jetzt Lebensräume 

bieten.  

1.2 Untersuchungsgebiet 

Der Untersuchungsraum �E�]�Z���� �G�D�V�� �8�Q�W�H�U�V�X�F�K�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W�� ���8�*���� �Ä�.�R�K�l�U�H�Q�]�I�O�l�F�K�H�� �+�H�P�P�R�R�U�³��

umfasst ca. 300 ha und befindet sich im Landkreis Cuxhaven nordöstlich der Stadt Hemmoor 

zwischen dem westlichen Ufer des Flusses Oste, welche die östliche Untersuchungsgebiets-

grenze darstellt und der Bahntrasse Hamburg �± Cuxhaven, welche das UG nach Westen ab-

grenzt, in der naturräumlichen Region Niedersächsische Nordseeküste Küste und Marschen. 

Im Norden grenzt das UG unmittelbar an den Schwengsielfleth. Im Süden ist das UG durch 

die Hafenstraße bzw. Schwarzenhüttenerweg abgegrenzt, welche/r zum Hafen Schwarzen-

hütten direkt an der Oste führt.  

Das UG ist sehr heterogen und umfasst Grünland-Graben-Areale, Ackerflächen, Stillgewäs-

ser, Röhrichte, Baumbestände, Feuchtgebüsche und den Siedlungsbereich von Hemm, wel-

cher sich zentral im UG befindet. Die Kohärenzfläche innerhalb des Untersuchungsgebietes 

hat eine Größe von ca. 88,5 ha. Für die Bewertung des Gebietes als Brutvogellebensraum 

wurde eine größere Einteilung vorgenommen. Die Fläche für das Teilgebiet �ÄKohärenzfläche�³ 

hat für die Bewertung eine Größe von ca. 111 ha. Das Teilgebiet �Ärestlicher Untersuchungs-

raum�³ hat eine Größe von  ca.182 ha. Die Kartierungen erfolgten von Straßen, Feldwirtschafts-

wegen, Flurstücksbegrenzungen und vom Ostedeich aus (s. Abbildung 1). 
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Abbildung  1: Untersuchungsgebiet der avifaunistischen Untersuchungen 2024/2025  
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2 Methodik und Zeitraum der Bestandsaufnahme 

2.1 Brutvögel 

Die Kartierung der Brutvögel konzentrierte sich auf streng und besonders geschützte Arten 

nach BNatSchG und EU-Vogelschutzrichtlinie, Anhang I, gefährdete Arten der Roten Liste und 

der Vorwarnliste (Krüger & Sandkühler 2022) und Deutschlands (Ryslavy et al. 2020) sowie 

ausgewählte Arten mit spezifischer Habitatbindung bzw. Zeigerfunktion für bestimmte Bio-

toptypen. Diese Arten wurden quantitativ im Untersuchungsraum erfasst und ihr Revierzent-

rum punktgenau in einer Karte verzeichnet.  

Arten, die nach Krüger & Sandkühler (2022) häufig sind und langfristig mindestens einen stabi-

len Bestandstrend haben, wurden qualitativ in Häufigkeitsklassen erfasst. Die Brutvogelkartie-

rung ist nach den methodischen Vorgaben zur Erfassung der Brutvögel Deutschlands (Süd-

beck et al. 2005) erfolgt. Insbesondere die dort angegebenen jahreszeitlichen Wertungszeit-

räume wurden verbindlich für die Einstufung der Arten als Brutvogel oder Durchzügler verwen-

det.  

Zum Nachweis einiger schwierig zu visualisierenden und nachtaktiven Arten wurde an mehre-

ren Begehungen mit dem Einsatz von Klangattrappen in Form von Audio-Aufnahmen gearbei-

tet. Die Klangattrappe wurde jeweils zur optimalen Erfassungszeit einer bestimmten Art ein-

gesetzt. Insbesondere für Eulen (Gehölze aller Art) und Rallen, Feldschwirl, Rohrdommel und 

Wachtel (Grünland, Röhrichte und im Gewässerumfeld) erfolgten gezielte Kontrollen an Orten 

mit der jeweils besten artspezifischen Habitateignung innerhalb des Untersuchungsraumes.  

Es erfolgten 12 flächendeckende Kartierdurchgänge, davon 8 Tagbegehungen und 4 Dämme-

rungs- und Nachtbegehungen. Ein Kartierdurchgang wurde auf 2 Tage bzw. 2 Nächte à 7 

Stunden gesplittet, um in den gesangs- und rufintensiven Morgenstunden bzw. in der ersten 

Nachthälfte zu bleiben (s. Tabelle 1) 

Die Tagkartierungen wurden zu Fuß durchgeführt, um Gewässer, Röhrichte und Offenlandbe-

reiche, Baumbestände und Feuchtgebüsche kleinräumig und aus der Nähe nach Brutvogel-

vorkommen abzusuchen. Auch die Dämmerungskartierungen erfolgten zu Fuß. Nur bei völli-

ger Dunkelheit wurde auch der PKW entlang von Feldwirtschaftswegen zum Verhören nacht-

aktiver Vogelarten eingesetzt. 

Die Auswertung der Kartierergebnisse erfolgte auf der Grundlage der Methodenstandards zur 

Erfassung der Brutvögel Deutschlands (Südbeck et al. 2005), d.h. es wurden die dortigen Sta-

tusdefinitionen für Brutnachweis und Brutverdacht angewandt. Gewertet werden dabei nur 

Feststellungen innerhalb des nach Südbeck et al. (2005) zugelassenen Wertungszeitraumes 

(Erstbrut).  

Zur Abgrenzung eines Brutreviers bzw. Wertung eines Brutverdachtes gelten die EOAC-

Brutvogelstatus-Kriterien (nach Hagemeijer & Blair 1997 in: Südbeck et al. 2005): 

Brutzeitfeststellung: Feststellung einer Art während der Brutzeit im möglichen Habitat; Anwe-

senheit eines singenden Männchens zur Brutzeit im möglichen Bruthabitat. 
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Brutverdacht: Beobachtung eines Paares zur Brutzeit im geeigneten Habitat; Revierverhalten 

an mindestens zwei Tagen im Abstand von mindestens sieben Tagen am gleichen Platz; Balz-

verhalten; Aufsuchen eines möglichen Neststandortes; Erregtes Verhalten bzw. Warnrufe von 

Altvögeln; Brutfleck bei Altvögeln; Nest- oder Höhlenbau. 

Brutnachweis: Ablenkungsverhalten oder Verleiten; benutztes Nest oder Eischalen; eben 

flügge Junge oder Dunenjunge; Kot oder Futter tragende Altvögel; Nest mit Eiern; Jungvögel 

im Nest. 

Tabelle  1: Termine der Brutvogelkartierung 2024  

Datum  Tageszeit  Wetter, min./max. in 
°C, Bewölkung, 
Wind (Bft)  

27.02.2024 1. Brutvogel-Nachtkartierung (Erfassung von Eulen) 3°/5°, 7/8, W 1-2 

28.02.2024 1. Brutvogel-Nachtkartierung (Erfassung von Eulen) 3°/6°, 6/8, SO 1-2 

24.03.2024 1. Brutvogel-Tagkartierung (Erfassung von Wiesenbrütern, 
Wasservögeln und Gehölzbrütern) 

5°/8°, 7/8, SW 2-3 

25.03.2024 1. Brutvogel-Tagkartierung (Erfassung von Wiesenbrütern, 
Wasservögeln und Gehölzbrütern) 

5°/9°, 5/8, W 2, zu-
nehmend auflo-
ckernd 

07.04.2024 2. Brutvogel-Tagkartierung (Erfassung von Wiesenbrütern, 
Wasservögeln und Gehölzbrütern), 2. Brutvogel-Nachtkartie-
rung (Erfassung von Eulen, Blaukehlchen und Rallen) 

14°/21°, 4/8, SW 2-3  

08.04.2024 2. Brutvogel-Tagkartierung (Erfassung von Wiesenbrütern, 
Wasservögeln und Gehölzbrütern), 2. Brutvogel-Nachtkartie-
rung (Erfassung von Eulen, Blaukehlchen und Rallen) 

12°/19°, 2/8, O 2  

20.04.2024 3. Brutvogel-Tagkartierung (Erfassung von Wiesenbrütern, 
Wasservögeln und Gehölzbrütern)  

3°/10°, 4/8, NW 2 

21.04.2024 3. Brutvogel-Tagkartierung (Erfassung von Wiesenbrütern, 
Wasservögeln und Gehölzbrütern) 

3°/9°, 6/8, NO 2-3 

06.05.2024 4. Brutvogel-Tagkartierung (Erfassung von April - und Maiheim-
kehrern) 

7°/16°, 2/8, W 2 

07.05.2024 4. Brutvogel-Tagkartierung (Erfassung von April -und Maiheim-
kehrern) 

12°/17°, 3/8, NO 2 

16.05.2024 5. Brutvogel-Tagkartierung (Erfassung von Maiheimkehrern), 
3. Brutvogel-Nachtkartierung (Erfassung von Blaukehlchen, 
Nachtigall, Wachtelkönig, Wachtel) 

16°/26°, 1/8, SO 2 

20.05.2024 5. Brutvogel-Tagkartierung (Erfassung von Maiheimkehrern), 
3. Brutvogel-Nachtkartierung (Erfassung von Blaukehlchen, 
Nachtigall, Wachtelkönig, Wachtel) 

13°/21°, 5/8, NO 2 

05.06.2024 6. Brutvogel-Tagkartierung (Erfassung von Spätheimkehrern, 
z.B. Rohrsängern, Neuntöter)  

13°/17°, 2/8, SW 2 

09.06.2024 6. Brutvogel-Tagkartierung (Erfassung von Spätheimkehrern, 
z.B. Rohrsängern, Neuntöter)  

9°/16°, 1/8, SW 2-3 

20.06.2024 7. Brutvogel-Tagkartierung (Erbringung von Brutnachweisen),  
4. Brutvogel-Nachtkartierung (Bettelrufe von Jungeulen, Wach-
telkönig, Wachtel) 

10°/22°, 3/8, N 1-2 

22.06.2024 7. Brutvogel-Tagkartierung (Erbringung von Brutnachweisen), 
4. Brutvogel-Nachtkartierung (Bettelrufe von Jungeulen, Wach-
telkönig, Wachtel) 

15°/21°, 5/8, W 2-3 
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Datum  Tageszeit  Wetter, min./max. in 
°C, Bewölkung, 
Wind (Bft)  

13.07.2024 8. Brutvogel-Tagkartierung (Erbringung von Brutnachweisen)  15°/19°, 6/8, SW 2-3 

14.07.2024 8. Brutvogel-Tagkartierung (Erbringung von Brutnachweisen) 13°/22°, 2/8, SW 2 
Erläuterung:  

Wetter: Temperatur: min./max. in °C,  

Bewölkungsgrad: 0/8 = wolkenlos, 1-2/8 = heiter, 3/8 = leicht bewölkt, 4-6/8 = wolkig, 7/8 = stark bewölkt, 8/8 = bedeckt,  

Windstärke nach Beaufortskala (bft): 0 - 12 (Stille - Orkan) 

2.2  Gastvögel 

Die Gastvogelkartierung wurde ab dem 02. Februar 2024 bis zum 29. April 2025 im einwöchi-

gen Abstand durchgeführt. Zwischen dem 24. März 2024 und dem 14.07.2025 erfolgte die 

Gastvogelerfassung zeitgleich mit der dann durchgeführten Brutvogelkartierung (s. Tabelle 2). 

Die Untersuchungstermine wurden unter Berücksichtigung der Witterungsverhältnisse und mit 

Blick auf die vorliegende Landschaftsstruktur so verteilt, dass über einen Zeitraum von 15 Mo-

naten das gesamte Gastvogelaufkommen im Untersuchungsraum abgedeckt werden konnte.  

Wasser- und Watvögel (Schwäne, Gänse, Enten, Kormorane, Schnepfen, Möwen, Reiher und 

Kraniche) sowie auffällige Rasttrupps von Kleinvogelarten, Rabenvögeln und Tauben (z. B. 

Star, Wacholderdrossel, Raben- und Saatkrähe, Dohle; i. d. R. ab 10 Individuen) oder zumeist 

einzeln auftretende Greifvögel wurden quantitativ erfasst.  

Alle Kartierungen wurden tagsüber bei günstigen Witterungsbedingungen (möglichst trocken, 

höchstens schwach windig, gute Sichtverhältnisse) durchgeführt. Dabei wurde der Untersu-

chungsraum auf den Wegen und auf den Deichen abgegangen. Von geeigneten Stellen aus, 

die eine gute Übersicht boten (z. B. Ostedeich, Wegekreuzungen, Zufahrten zu Flurstücken), 

wurden die Offenlandfl�lchen, Gewässer und Gehölze nach rastenden Vögeln abgesucht. Als 

optische Hilfsmittel wurden Fernglas und Spektiv eingesetzt.  

Während kleinere und mittelgroße Rasttrupps mit bis ca. 100 Individuen (insbesondere Groß-

vogelarten: Gänse und Kraniche) individuell ausgezählt wurden, ist bei größeren Trupps 

(> 100 Vögel; bei Star, Saatkrähe, Dohle, Wacholderdrossel und Kiebitz) die Blockz�lhlung 

angewandt worden. Hierbei werden Blocks gebildet (10, 20, maximal 50 Individuen) und die 

Trupps i. d. R. mehrfach auf diese Weise durchgezählt (vgl. Bergmann et al. 2005; WWW - 

Projektbüro Wattenmeer 1995). Die Rastplätze der gezählten Vögel werden dann punktgenau 

auf der Gebietskarte eingetragen.  
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Tabelle  2: Termine der Gastvogelkartierung 2024 und 2025  

Nr. Datum  Anmerkung  Wetter, min./max. in °C, Bewöl-
kung, Wind (bft)  

1 02.02.2024 
 

 5°/8°, 6/8, SW 2-3 

2 08.02.2024 
 

 0°/4°, 1/8, N 1 

3 13.02.2024    3°/8°, 4/8, SW 2-3 

4 20.02.2024 
 

 7°/10°, 5/8, W 2-3 

5 27.02.2024 
 

 3°/5°, 6/8, NO 2 

6 04.03.2024 
 

 6°/13°, 3/8, O 2 

7 11.03 2024 
 

 6°/10°, 7/8, NO 2-3 

8 18.03.2024 
 

 3°/9°, 2/8, SO 2-3 

9 24.03.2024 Zeitgleich mit der 1. Brutvogel-Tagkartierung   5°/8°, 7/8, SW 2-3 

10 25.03.2024 Zeitgleich mit der 1. Brutvogel-Tagkartierung  5°/9°, 5/8, W 2, zunehmend auflo-
ckernd 

11 30.03.2024 
 

 9°/19°, 4/8, SO 1-2 

12 07.04.2024 Zeitgleich mit der 2. Brutvogel-Tagkartierung  14°/21°, 4/8, SW 2-3  

13 08.04.2024 Zeitgleich mit der 2. Brutvogel-Tagkartierung  12°/19°, 2/8, O 2  

14 20.04.2024 Zeitgleich mit der 3. Brutvogel-Tagkartierung   3°/10°, 4/8, NW 2 

15 21.04.2024 Zeitgleich mit der 3. Brutvogel-Tagkartierung  3°/9°, 6/8, NO 2-3 

16 06.05.2024 Zeitgleich mit der 4. Brutvogel-Tagkartierung  7°/16°, 2/8, W 2 

17 07.05.2024 Zeitgleich mit der 4. Brutvogel-Tagkartierung  12°/17°, 3/8, NO 2 

18 16.05.2024 Zeitgleich mit der 5. Brutvogel-Tagkartierung  16°/26°, 1/8, SO 2 

19 20.05.2024 Zeitgleich mit der 5. Brutvogel-Tagkartierung  13°/21°, 5/8, NO 2 

20 05.06.2024 Zeitgleich mit der 6. Brutvogel-Tagkartierung   13°/17°, 2/8, SW 2 

21 09.06.2024 Zeitgleich mit der 6. Brutvogel-Tagkartierung   9°/16°, 1/8, SW 2-3 

22 20.06.2024 Zeitgleich mit der 7. Brutvogel-Tagkartierung  10°/22°, 3/8, N 1-2 

23 22.06.2024 Zeitgleich mit der 7. Brutvogel-Tagkartierung  15°/21°, 5/8, W 2-3 

24 13.07.2024 Zeitgleich mit der 8. Brutvogel-Tagkartierung   15°/19°, 6/8, SW 2-3 

25 14.07.2024 Zeitgleich mit der 8. Brutvogel-Tagkartierung   13°/22°, 2/8, SW 2 

26 20.07.2024 
 

19°/30°, 0/8, O 2 

27 28.07.2024 
 

15°/22°, 5/8, NW 2-3  

28 05.08.2024   14°/23°, 4/8, SW 1-2  

29 12.08.2024 
 

13°/28°, 0/8, O 2-3  

30 19.08.2024 
 

14°/22°, 2/8, SW 2  

31 26.08.2024 
 

11°/21°, 1/8, SW 2-3 

32 02.09.2024 
 

15°/25°, 2/8, O 2 

33 09.09.2024 
 

14°/22°, 1/8, W 1-2 

34 17.09.2024 
 

14°/21°, 4/8, NO 2-3 

35 25.09.2024 
 

13°/16°, 6/8, SW 2-3, nachmittags 
kurzer Schauer 

36 02.10.2024 
 

10°/14°, 5/8, SO 2-3 

37 11.10.2024 
 

  4°/13°, 0/8, SW 2-3 

38 19.10.2024 
 

11°/16°, 7/8, SO 1-2 

39 25.10.2024 
 

  9°/18°, 4/8, SO 2 
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Nr. Datum  Anmerkung  Wetter, min./max. in °C, Bewöl-
kung, Wind (bft)  

40 03.11.2024 
 

  2°/11°, 1/8, W 1-2 

41 12.11.2024 
 

  7°/11°, 2/8, NO 2 

42 18.11.2024 
 

  3°/5°, 6/8, SW 3 

43 26.11.2024 
 

  6°/10°, 5/8, SW 2-3, nachmittags 
kurzer Schauer 

44 03.12.2024 
 

 5°/8°, 4/8, SW 2-3 

45 11.12.2024 
 

 2°/4°, 7/8, N 2 

46 19.12.2024 
 

 10°/13°, 5/8, SW 3 

47 27.12.2024 
 

 1°/4°, 6/8, SO 1-2 

48 05.01.2025 
 

 -3°/0°, 4/8, O 1-2 

49 12.01.2025 
 

 -4°/4°, 0/8, NW 2-3 

50 19.01.2025 
 

 4°/10°, 2/8, O 1 

51 28.01.2025 
 

 4°/11°, 2/8, SO 2-3 

52 06.02.2025 
 

 3°/7°, 4/8, NO 2, morgens diesig 

53 14.02.2025 
 

 -1°/1°, 8/8, N 2 

54 21.02.2025 
 

  6°/15°, 3/8, O 2, morgens diesig 

55 28.02.2025 
 

  3°/5°, 6/8, NW 2-3 

56 08.03.2025 
 

  4°/17°, 1/8, O 2 

57 15.03.2025 
 

 -1°/7°, 1/8, NO 2-3 

58 21.03.2025 
 

  3°/19°, 2/8, O 2 

59 29.03.2025 
 

  5°/14°, 2/8, NW 2-3 

60 07.04.2025 
 

  -1°/12°, 0/8, W 2-3 

61 14.04.2025 
 

  9°/15°, 3/8, SW 2-3 

62 21.04.2025 
 

  8°/18°, 5/8, N 1 

63 29.04.2025 
 

  7°/20°, 4/8, NW 1-2 
 Erläuterung:  

Wetter: Temperatur: min./max. in °C,  

Bewölkungsgrad: 0/8 = wolkenlos, 1-2/8 = heiter, 3/8 = leicht bewölkt, 4-6/8 = wolkig, 7/8 = stark bewölkt, 8/8 = bedeckt,  

Windstärke nach Beaufortskala (bft): 0 - 12 (Stille - Orkan) 
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3 Methodik der naturschutzfachlichen Bewertung 

3.1 Brutvögel 

Die Bewertung der erhobenen Daten erfolgt mit Hilfe des aktuellen, landesweit verwendeten 

Bewertungsschlüssels (s. Tabelle 3) der Staatlichen Vogelschutzwarte im NLWKN (Behm & 

Krüger 2013).  

Tabelle  3: Verfahren zur Bewertung von Brutvogellebensräumen  

Bewertung von Brutvogellebensräumen  

Bewertungsgrundlage: 

Brutbestandszahlen (Brutnachweis und Brutverdacht) der letzten fünf Jahre aller Vogel-
arten der Gefährdungskategorien 1 - 3 nach der Roten Liste Niedersachsen/ Bremen 
(Stand 2022) und Deutschland (Stand 2020) der zu bewertenden Fläche 

Ermittlung der Höchstzahlen der letzten fünf Jahre der im Gebiet vorkommenden Brut-
vogelarten 

 

Zuordnung von Punktwerten für jede Vogelart entsprechen der Anzahl der Brutpaare 
und ihrer Gefährdung nach den Roten Listen für Deutschland, Niedersachsen und der 
jeweiligen Rote-Liste-Region gemäß Krüger & Sandkühler (2022) 

 

Summierung der Punktwerte aller Arten in einem Gebiet zu den drei Gesamtpunktzah-
len für die Bewertungsebenen Deutschland, Niedersachsen und die jeweilige Rote-
Liste-Region 

 

Ermittlung des Flächenfaktors (Flächenfaktor = Größe des Gebietes in km², mindestens 
1,0) 

 

Division der Gesamtpunktzahlen durch den Flächenfaktor zur Berechnung der End-
werte 

 

Bestimmung der Bedeutung des zu bewertenden Gebietes auf den drei Bewertungs-
ebenen nach jeweils unterschiedlichen Mindestwerten. 

Rote Liste Region 4 bis 8 Punkte lokale Bedeutung  

Rote Liste Region          ab   9 Punkte regionale Bedeutung       

Niedersachsen ab 16 Punkte landesweite Bedeutung 

Deutschland ab 25 Punkte nationale Bedeutung 

Die höchste Bewertungsebene, für die der jeweilige Mindestwert erreicht wird, ist für 
das Gebiet maßgebend. 

In diesem Verfahren werden ausschließlich Brutvorkommen (Brutnachweis und Brutverdacht) 

gefährdeter Vogelarten nach einem vorgegebenen Punktesystem und unter Berücksichtigung 

der Flächengröße bewertet. Grundlage sind die jeweiligen Höchstzahlen der letzten fünf Jahre, 

sofern zusätzliche Daten aus dem entsprechenden Zeitraum vor der aktuellen Kartierung vor-

liegen (s. Tabelle 4). Aus der ermittelten Punktzahl ergibt sich eine vierstufige Bewertung mit 
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einer Einstufung als Brutgebiet nationaler, landesweiter, regionaler oder lokaler Bedeutung (s. 

Tabelle 5). Das Bewertungsverfahren von Behm & Krüger (2013) schreibt vor, dass bei der 

Bewertung von national bedeutenden Brutvogellebensräumen ausschließlich die aktuelle Rote 

Liste der Bundesrepublik Deutschland verwendet werden darf. Bei der Bewertung landesweit 

bedeutender Brutvogellebensräume ist es die landesweite Gefährdungseinstufung der aktuel-

len Roten Liste Niedersachsens, zur Bewertung regional oder lokal bedeutender Brutvogelle-

bensräume ist die für das jeweilige Gebiet zutreffende regionale Gefährdungseinstufung der 

aktuellen Roten Liste Niedersachsens heranzuziehen. Im vorliegenden Fall ist dies die Einstu-

fung für die Region Küste (vgl. Krüger & Sandkühler 2022). Für die Bewertung wurden fol-

�J�H�Q�G�H���D�N�W�X�H�O�O�H�Q���5�R�W�H�Q���/�L�V�W�H�Q���E�H�Q�X�W�]�W�����Ä�5�R�W�H���/�L�V�W�H���G�H�U���%�U�X�W�Y�|�J�H�O���'�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G�V�³��(6., überarbei-

tete Fassung, Ryslavy et al. 2020) �X�Q�G���Ä�5�R�W�H���/�L�V�W�H���G�H�U���%�U�X�W�Y�|�J�H�O���1�L�H�G�H�U�V�D�F�K�V�H�Q�V��& �%�U�H�P�H�Q�V�³ 

(9. Fassung, Stand: Oktober, Krüger & Sandkühler 2022). Das von Behm & Krüger (2013) 

vorgegebene System zur Ermittlung der Punkte für die Bewertung von Brutvogellebensräumen 

ist in Tabelle 3 aufgeführt. Diese haben gemäß der methodischen Vorgabe eine Größe zwi-

schen 80 und 200 ha und grenzen fachlich weitgehend sinnvolle Biotopkomplexe ab.  

Tabelle  4: Punktwerte für Brutvogelpaare nach Behm & Krüger (2013)  

Anzahl Paare  Rote-Liste -Kategorie  

Vom Aussterben bedroht (1)  
Punkte  

Stark gefährdet (2)  
Punkte  

Gefährdet (3)  
Punkte  

1 10,0 2,0 1,0 

2 13,0 3,5 1,8 

3 16,0 4,8 2,5 

4 19,0 6,0 3,1 

5 21,5 7,0 3,6 

6 24,0 8,0 4,0 

7 26,0 8,8 4,3 

8 28,0 9,6 4,6 

9 30,0 10,3 4,8 

10 32,0 11,0 5,0 

jedes weitere Paar 1,5 0,5 0,1 

Tabelle  5: Mindestpunktzahl zur Bestimmung der Bedeutung des zu bewertenden Gebietes 
nach Behm & Krüger (2013)  

Punktzahl  Bedeutung  Raum (Rote -Liste)  

Ab 4 Punkten Lokal Rote-Liste-Region (RL Nds., 2020) 

Ab 9 Punkten Regional Rote-Liste-Region (RL Nds., 2020) 

Ab 16 Punkten Landesweit Niedersachsen (RL Nds., 2020) 

Ab 25 Punkten National Deutschland (RL D., 2020) 

3.2 Gastvögel 

Die Bewertung des Untersuchungsraumes als Gastvogellebensraum erfolgt nach dem Bewer-

tungsverfahren von Krüger et al. (2020). Zur Bewertung von Gastvogellebensräumen in 
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Niedersachsen werden quantitative Kriterien in regionaler Differenzierung und unter Berück-

sichtigung der Verbreitungs- und Häufigkeitsmuster von Arten herangezogen. Die Bedeutung 

des Gastvogelbestandes eines Gebietes wird dabei in fünf Stufen bewertet (international, na-

tional, landesweit, regional, lokal). Dazu werden Kriterienwerte verwendet, die sich aus den 

Bestandsgrößen der Arten in den jeweiligen Bezugsräumen (im vorliegenden Fall: Watten und 

Marschen) ableiten. Dies schafft die Voraussetzungen für eine differenzierte Einstufung der 

Vogelbestände. 

Gastvogellebensräume von internationaler Bedeutung:  Ein Gebiet ist von internationaler 

Bedeutung, wenn es regelmäßig mind. 20.000 Wasservögel oder mind. 1 % der Individuen 

einer biogeographischen Population einer Wasservogelart beherbergt. 

Gastvogellebensräume von nationaler Bedeutung:  Ein Gebiet ist von nationaler Bedeutung 

für Wasservögel, wenn dort regelmäßig mind. 1 % des durchschnittlichen maximalen nationa-

len Rastbestandes einer Wasservogelart vorkommt. 

Gastvogellebensräume von landesweiter Bedeutung:  Ein Gebiet ist von landesweiter Be-

deutung für Wasservögel, wenn dort regelmäßig mind. 2 % des durchschnittlichen maximalen 

landesweiten Rastbestandes einer Wasservogelart vorkommt. 

Gastvogellebensräume von regionaler Bedeutung:  Ein Gebiet ist von regionaler Bedeu-

tung, wenn eine Wasservogelart regelmäßig mindestens die Hälfte des landesweiten Kriteri-

enwertes der entsprechenden Region (Watten und Marschen) erreicht. 

Gastvogellebensräume von lokaler Bedeutung:  Ein Gebiet ist von lokaler Bedeutung, wenn 

eine Wasservogelart regelmäßig mindestens ein Viertel des landesweiten Kriterienwertes der 

entsprechenden Region (Watten und Marschen) erreicht. 
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4 Ergebnisse 

4.1 Brutvögel 

4.1.1 Übersicht 

Im ca. 300 ha großen Untersuchungsraum um die 111 ha große Kohärenzfläche Hemmoor 

wurden insgesamt 75 Revier anzeigende Vogelarten mit Brutverdacht oder Brutnachweis fest-

gestellt, darunter 60 Brutvogelarten auf der Kohärenzfläche (s. Tabelle 6). Die Reviermittel-

punkte sind in den Karten 1a bis 1d im Anhang dargestellt.  

Tabelle  6: Gesamtartenliste der erfassten Brutvögel im Untersuchungsraum mit Gefähr-
dungs - und Schutzstatus  

Deutscher 
Name 

Wissen-
schaftlicher 
Name 

R
L

 D
 

R
L

 N
ds

 

R
L

 R
eg

 K
 

E
U

- 
V

R
 A

nh
. I

 

§
 7

 B
N

at
S

ch
G

 

E
G

 

Revier-
paare        
Ge-
samter 
UR  

300 ha 

Auf der 
Kohä-
renz-   
fläche  

111 ha 

Im 
rest -  
lichen  
UR 

182 ha 

Brutvögel  

Amsel Turdus me-
rula 

- - -  b  E B D 

Austernfi-
scher 

Haematopus 
ostralegus 

    b  2 2 0 

Bachstelze Motacilla alba - - -  b  E C D 

Bekassine Gallinago gal-
linago 

1 1 1  s  1 1 0 

Blässhuhn Fulica atra - - -  b  7 6 1 

Blaukehlchen Luscinia sve-
cica 

- - - § s  43 22 25 

Blaumeise Parus caeru-
leus 

- - -  b  D A C 

Bluthänfling Carduelis 
cannabina 

3 3 3  b  10 4 6 

Buchfink Fringilla coe-
lebs 

- - -  b  D B C 

Buntspecht Dendrocopus 
major 

- - -  b  B 0 B 

Dohle Coloeus mo-
nedula 

- - -  b  16 (2 K,  
1 E) 

15 (2 K)   1 E 

Dorngrasmü-
cke 

Sylvia com-
munis 

- - -  b  E C D 

Eisvogel Alcedo atthis - V V § s  1 1 0 

Elster Pica pica - - -  b  2 

 

0 2 
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Deutscher 
Name 

Wissen-
schaftlicher 
Name 

R
L

 D
 

R
L

 N
ds

 

R
L

 R
eg

 K
 

E
U

- 
V

R
 A

nh
. I

 

§
 7

 B
N

at
S

ch
G

 

E
G

 

Revier-
paare        
Ge-
samter 
UR  

300 ha 

Auf der 
Kohä-
renz-   
fläche  

111 ha 

Im 
rest -  
lichen  
UR 

182 ha 

Brutvögel  

Feldschwirl Locusta 
naevia 

2 2 2  b  3 1 2 

Feldsperling Passer mon-
tanus 

V V V  b  4 2 2 

Flussregen-
pfeifer 

Charadrius 
dubius 

V V V  s  1 1 0 

Gartenbaum-
läufer 

Certhia 
brachydactyla 

- - -  b  B 0 B 

Gartengras-
mücke 

Sylvia borin - 3 3  b  22 9 13 

Gartenrot-
schwanz 

Phoenicurus 
phoenicurus 

- - -  b  7 2 5 

Gelbspötter Hippolais ic-
terina 

- V V  b  4 1 3 

Goldammer Emberiza cit-
rinella 

- V V  b  3 0 3 

Graugans Anser anser - - -  b  5 4 1 

Grauschnäp-
per 

Muscicapa 
striata 

V V V  b  2 0 2 

Grünfink Carduelis 
chloris 

- - -  b  D A C 

Grünspecht Picus viridis - - -  s  3 1 2 

Haubentau-
cher 

Podiceps 
cristatus 

- - -  b  1 1 0 

Haussperling Passer dome-
sticus 

- - -  b  E 0 E 

Heckenbrau-
nelle 

Prunella mo-
dularis 

- - -  b  D B C 

Höcker-
schwan 

Cygnus olor - - -  b  1 1 0 

Hohltaube Columba 
oenas 

- - -  b  3 0 3 

Jagdfasan Phasianus 
colchicus 

- - -    D B C 

Kanadagans Branta cana-
densis 

�‡ �‡ �‡    1 1 0 

Kiebitz Vanellus va-
nellus 

2 3 3  s  10 5 5 

Klappergras-
mücke 

Sylvia curruca - - -  b  C 0 C 

Kleiber Sitta euro-
paea 

- - -  b  B 0 B 
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Deutscher 
Name 

Wissen-
schaftlicher 
Name 

R
L

 D
 

R
L

 N
ds

 

R
L

 R
eg

 K
 

E
U

- 
V

R
 A

nh
. I

 

§
 7

 B
N

at
S

ch
G

 

E
G

 

Revier-
paare        
Ge-
samter 
UR  

300 ha 

Auf der 
Kohä-
renz-   
fläche  

111 ha 

Im 
rest -  
lichen  
UR 

182 ha 

Brutvögel  

Kleinspecht Dryobates mi-
nor 

3 3 3  b  1 0 1 

Kohlmeise Parus major - - -  b  D A C 

Krickente Anas crecca 3 V V  b  1 1 0 

Kuckuck Cuculus 
canorus 

3 3 3  b  4 2 2 

Löffelente Anas clypeata 3 2 2  b  2 2 0 

Mäusebus-
sard 

Buteo buteo - - -  s § 2 1 1 

Mehl-
schwalbe 

Delichon uri-
cum 

3 3 3  b  6 (1 K,    
3 E) 

1 E 5 (1 K,    
2 E) 

Mönchsgras-
mücke 

Sylvia atri-
capilla 

- - -  b  E B D 

Nilgans Alopochen 
aegypticus 

�‡ �‡ �‡    2 2 0 

Rabenkrähe Corvus 
corone 

- - -  b  4 1 3 

Rauch-
schwalbe 

Hirundo 
rustica 

V 3 3  b  20 (4 K,  
1 E) 

0 20 (4 K,  
1 E) 

Reiherente Aythya fuli-
gula 

- - -  b  1 1 0 

Ringeltaube Columba 
palumbus 

- - -  b  D A C 

Rohrammer Emberiza 
schoeniclus 

- V V  b  44 23 21 

Rohrweihe Circus aerogi-
nosus 

- V V § s § 2 1 1 (Brut 
2023) 

Rotkehlchen Erithacus ru-
becula 

- - -  b  D B C 

Schilfrohrsän-
ger 

Acrocephalus 
schoenobae-
nus 

- - - 

 

 s  35 24 11 

Schleiereule Tyto alba - V V  s  2 1 1 

Schnatterente Anas strepera - - -  b  3 3 0 

Schwanz-
meise 

Aegithalos 
caudatus 

- - -  b  C A B 

Schwarzkehl-
chen 

Saxicola ru-
bicola 

- - -  b  11 4 7 

Singdrossel Turdus philo-
melos 

- - -  b  D A C 

Sperber Accipiter 
nisus 

- - -  s § 1 0 1 
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Deutscher 
Name 

Wissen-
schaftlicher 
Name 

R
L

 D
 

R
L

 N
ds

 

R
L

 R
eg

 K
 

E
U

- 
V

R
 A

nh
. I

 

§
 7

 B
N

at
S

ch
G

 

E
G

 

Revier-
paare        
Ge-
samter 
UR  

300 ha 

Auf der 
Kohä-
renz-   
fläche  

111 ha 

Im 
rest -  
lichen  
UR 

182 ha 

Brutvögel  

Star Sturnus vul-
garis 

3 3 3  b  21 5 16 

Stieglitz Carduelis 
carduelis 

- V V  b  9 4 5 

Stockente Anas pla-
tyrhynchos 

- V V  b  12 7 5 

Sumpfrohr-
sänger 

Acrocephalus 
palustris 

- - -  b  F E E 

Teichralle Gallunila chlo-
ropus 

V V V  s  8 5 3 

Teichrohrsän-
ger 

Acrocephalus 
scirpaceus 

- V V  b  34 23 11 

Turmfalke Falco tin-
nunculus 

- V V  s § 1 1 0 

Wachtel Coturnix co-
turnix 

V V V  b  1 0 1 

Wachtelkönig Crex crex 1 1 1 § s  1 1 0 

Waldohreule Asio otus - 3 3  s § 1 0 1 

Wasserralle Rallus aquati-
cus 

V V V  b  1 1 0 

Weißstorch Ciconia cico-
nia 

V V V § s § 1 0 1 

Wiesenschaf-
stelze 

Motacilla flava - - -  b  5 2 3 

Zaunkönig Troglodytes 
troglodytes 

- - -  b  E C D 

Zilpzalp Phylloscopus 
collybita 

- - -  b  E B D 

Zwergtaucher Tachybaptus 
ruficollis 

- V V  b  1 1 0 

Anzahl der Arten  75 60 59 
Die Liste enthält insgesamt 75 im Untersuchungsraum festgestellte Vogelarten. 
 
Legende:  

K  -  Brutkolonie 
E       -     Einzelbruten von Koloniebrütern 

 
Gefährdung  
 
RL Nds.:   Gefährdungsgrad nach Krüger & Sandkühler (2022): Rote Liste der Brutvögel Niedersachsens und Bre-

mens, 9. Fassung, Stand: Oktober 2021, Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen, 2/2022.  
 
RL Reg.:  Gefährdungsgrad in den Naturräumlichen Regionen Niedersachsens nach Krüger & Sandkühler (2022):  

Rote Liste der Brutvögel Niedersachsens und Bremens, 9. Fassung, Stand: Oktober 2021, Informations-
dienst Naturschutz Niedersachsen, 2/2022. 
K Niedersächsische Nordseeküste und Marschen 
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4.1.2 Die Brutvogelfauna im Untersuchungsraum um die Kohärenz-

fläche Hemmoor 

Das Artenspektrum im Untersuchungsraum um die Kohärenzfläche Hemmoor weist eine hohe 

Diversität auf und besteht aus Vogelarten, die an die offene Landschaft angepasst sind: Wie-

senvogelarten und Offenlandbrüter, Wasservogelarten, Röhrichtbrüter und Vogelarten der Ge-

hölze.  

Auf dem außendeichs gelegenem Feuchtgrünland der Kohärenzfläche wurden folgende Wie-

senbrutvogelarten festgestellt (Nennung in der Reihenfolge ihrer Häufigkeit): Kiebitz (2 Revier-

paare = RP), Schwarzkehlchen (2 RP), Austernfischer (1 RP), Bekassine (1 RP), Feldschwirl 

(1 RP), Flussregenpfeifer (1 RP) und Wachtelkönig (1 RP). Für die Bekassine besteht aufgrund 

von Balzflügen an zwei Terminen im April und Mai Brutverdacht. Feldschwirl und Wachtelkönig 

wurden an jeweils zwei Terminen im Mai und Juni im geeigneten Habitat verhört. Auch für 

diese beiden Arten besteht daher Brutverdacht auf der Kohärenzfläche. Das Brutrevier des 

Flussregenpfeifers liegt am schütter bewächsenen Ufer eines Gewässers im Teichgebiet 

Schwarzenhütten. 

Deutscher 
Name 

Wissen-
schaftlicher 
Name 

R
L

 D
 

R
L

 N
ds

 

R
L

 R
eg

 K
 

E
U

- 
V

R
 A

nh
. I

 

§
 7

 B
N

at
S

ch
G

 

E
G

 

Revier-
paare        
Ge-
samter 
UR  

300 ha 

Auf der 
Kohä-
renz-   
fläche  

111 ha 

Im 
rest -  
lichen  
UR 

182 ha 

Brutvögel  
RL D: Gefährdungsgrad nach Ryslavy et al. (2020): Rote Liste der Brutvögel Deutschlands. 6. Fassung, 30. Sep-

tember 2020, Berichte zum Vogelschutz 57: 13-112. 
 

0 : Ausgestorben oder verschollen 
1 : Vom Aussterben bedroht 
2 : Stark gefährdet 
3 : Gefährdet 
R : Extrem selten 
V : Arten der Vorwarnliste 
�‡ : keine einheimische Art 

 
EU-VSRL Anh. I:  Schutzbedürftigkeit in der EU: 

 : Vogelarten aus Anhang I der EU-Vogelschutzrichtlinie, auf die besondere Schutzmaßnahmen 
hinsichtlich ihrer Lebensräume anzuwenden sind, um ihr Überleben und ihre Vermehrung in 
ihrem Verbreitungsgebiet sicherzustellen (Richtlinie 79/409/EWG vom 02. April 1979 über die 
Erhaltung der wildlebenden Vogelarten). 

§ 7    BNatSchG: Art ist nach § 7 des BNatSchG gesch�•tzt; b = besonders gesch�•tzt, s = streng    ge-
sch�•tzt  

Häufigkeitsklassen nach Gedeon  et al. (2007) und K rüger  et al. (2014) 
A =  1 Brutrevier 
B = 2 �± 3 Brutreviere 
C = 4 �± 7 Brutreviere 
D = 8 �± 20 Brutreviere 
E = 21 �± 50 Brutreviere 
F = 51 �± 150 Brutreviere 
G = 151 �± 400 Brutreviere 
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Auf den Ackerflächen der Kohärenzfläche liegen die Brutreviere von Kiebitz (3 RP), Wiesen-

schafstelze (2 RP) und Austernfischer (1 RP). In randlichen Saumstrukturen liegen zwei Brut-

reviere des Schwarzkehlchen. 

Auf den Acker- und Grünlandflächen im Untersuchungsraum außerhalb der Kohärenzfläche 

wurden Schwarzkehlchen (7 RP), Kiebitz (5 RP), Wiesenschafstelze (3 RP) und Wachtel 

(1 RP) Revier anzeigend festgestellt. Die Brutreviere des Kiebitzes liegen allesamt auf Acker-

flächen. Der Feldschwirl hat zwei Brutreviere auf einer verbrachten und abschnittsweise ver-

schilften Fläche im Südosten des Untersuchungsraumes. 

Auffallend ist das Fehlen von Feldlerche und Wiesenpieper, sowohl auf der Kohärenzfläche 

als auch im restlichen Untersuchungsraum. 

Herr Gerhard Klotz, Jagdpächter aus Hemmoor und jahrzehntelanger Kenner des Gebietes 

teilte dem Kartierer mit, dass es seit ca. 20 Jahren keine Feldlerchen und Wiesenpieper mehr 

im Untersuchungsraum gibt. Neben landesweiten Bestandsrückgängen beider Arten könnte 

eine weitere mögliche Ursache die intensivierte Entwässerung des Grünland-Graben-Areals 

und der Ackerflächen sein. Ab Mai waren die Böden, mit Ausnahme des Feuchtgrünlandes auf 

der Kohärenzfläche, relativ trocken und stellenweise verdichtet. 

Artenreich sind Wasservogelarten auf der Kohärenzfläche vertreten. Ihre Brutvorkommen kon-

zentrieren auf das Teichgebiet Schwarzenhütten, die außendeichs gelegene Pütte sowie de-

ckungsreiche Gräben: Stockente (7 RP), Blässralle (6 RP), Teichralle (5 RP), Graugans 

(4 RP), Schnatterente (3 RP), Löffelente (2 RP), Nilgans (2 RP), Haubentaucher (1 RP), Hö-

ckerschwan (1 RP), Kanadagans (1 RP), Krickente (1 RP), Reiherente (1 RP), Wasserralle 

(1 RP) und Zwergtaucher (1 RP). 

Das Bruthabitat des Eisvogels liegt an einem Steilufer des Hemmer Schleusenflethes. 
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Abbildung  2: Höckerschwan vertreibt Kanadagänse aus seinem Brutrevier im Teichgebiet 
Schwarzenhütten. Foto: P. Hertrampf, 16.05.2025.  

Im Untersuchungsraum außerhalb der Kohärenzfläche gibt es keine Stillgewässer. Die Brut-

habitate der Wasservogelarten sind daher auf Graben- und Flethbiotope beschränkt. Entspre-

chend ist das Brutaufkommen an Wasservogelarten dort mit Stockente (5 RP), Teichralle 

(3 RP), Blässralle (1 RP) und Graugans (1 RP) geringer als auf der Kohärenzfläche. 

Die individuenreichste Brutgilde auf der Kohärenzfläche stellen die Röhrichtbrüter, die in den 

kilometerlagen Schilfgräben sowie im flussbegleitenden Röhricht am Westufer der Oste struk-

turreiche und ungestörte Bruthabitate vorfinden. Folgende punktkartierte Arten wurden auf der 

Kohärenzfläche festgestellt (Nennung in der Reihenfolge ihrer Häufigkeit): Teichrohrsänger 

(23 RP), Schilfrohrsänger (24 RP), Rohrammer (23 Revierpaare), Blaukehlchen (22 RP) und 

Rohrweihe (1 RP). Der Sumpfrohrsänger ist die einzige Rohrsängerart, die nicht auf den Roten 

Listen von Bund und Land geführt wird und daher nicht punktkartiert wurde. Der Brutbestand 

des Sumpfrohrsängers liegt bei ca. 20 bis 25 Revierpaaren auf der Kohärenzfläche. 

In den verschilften und stark verwachsenen Gräben im Untersuchungsraum außerhalb der 

Kohärenzfläche wurden ähnliche Bestandszahlen von Röhrichtbrütern ermittelt. Dort ist jedoch 

das Blaukehlchen der häufigste Röhrichtbrüter mit 25 Revierpaaren, gefolgt von Rohrammer 

(21 RP), Teichrohrsänger (11 RP) und Schilfrohrsänger (11 RP). Der Sumpfrohrsänger kommt 

im Untersuchungsraum außerhalb der Kohärenzfläche auf ca. 25-30 Revierpaare. 

Die Rohrweihe hat nach Angabe von Jagdpächter Klotz im Jahr 2023 in einem Weizenfeld 

südwestlich der Ortschaft Hemm gebrütet. Im Untersuchungsjahr 2024 wurde auf dem 
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Flurstück kein Brutrevier der Rohrweihe festgestellt, unter anderem auch aufgrund eines 

Fruchtwechsels. 

Baum- und Strauchbestände, sowohl auf der Kohärenzfläche als auch im Untersuchungsraum 

außerhalb davon, bilden die Bruthabitate für Gehölzbrüter. Birken, Erlen, Eschen, Pappeln und 

Weiden haben als Feuchtgehölze und Weichholzarten ein hohes Habitatbaumpotenzial und 

wachsen vor allem an den Ufern des Hemmer Schleusenflethes, beiderseits der Hafenstraße/ 

Schwarzhüttenweg und an Gräben und in feuchten Senken im gesamten Untersuchungsraum. 

Feuchtgehölze bilden bevorzugte Bruthabitate von Gartengrasmücke (22 RP), Star (21 RP), 

Gelbspötter (4 RP), Kuckuck (4 RP) und Kleinspecht (1 RP). 

Baumreihen und Strauch-Baumhecken stellen Saum- und Grenzlinienbiotope dar, durch die 

eine Landschaft gegliedert wird. Brutvogelarten in diesen aufgelockerten, linienhaften Gehölz-

strukturen in der offenen Landschaft sind Stieglitz (9 RP), Gartenrotschwanz (7 RP), Feldsper-

ling (4 RP) und Goldammer (3 RP).  

Hochbaumbestände im gesamten Untersuchungsraum werden besiedelt durch Rabenkrähe 

(4 RP), Grünspecht (3 RP), Hohltaube (3 RP), Mäusebussard (2 RP), Sperber (1 RP) und 

Waldohreule (1 RP). 

Aufgrund eines geringen Gehölzanteils ist das Brutaufkommen von Gehölzbrütern auf der Ko-

härenzfläche deutlich geringer als im Untersuchungsraum außerhalb der Kohärenzfläche. 

Im Siedlungsbereich von Hemm und auf umliegenden Hofstellen liegen die Brutstandorte von 

Rauchschwalbe (20 Nester, in 4 Brutkolonien und 1 Einzelbrut), Dohle (16 Nester, 2 Brutkolo-

nien und 1 Einzelbrut), Bluthänfling (10 RP), Mehlschwalbe (6 Nester, 1 Brutkolonie und 3 Ein-

zelbruten), Elster (2 RP), Grauschnäpper (2 RP), Schleiereule (2 RP), Turmfalke (1 RP) und 

Weißstorch (1 RP). 

4.2 Gastvögel 

4.2.1 Übersicht 

Im ca. 300 ha großen Untersuchungsraum um die 92 ha große Kohärenzfläche Hemmoor 

wurden insgesamt 69 Gastvogelarten vom 02.02.24 bis 29.04.25 festgestellt (s. Tabelle 7). 

Tabelle  7: Gesamtartenliste der erfassten Gastvögel  

Deutscher Name  Wissenschaftlicher Name  Tagesmax  Summe  Frequenz  

Buchfink  Fringilla coelebs 65 99 2 

Bekassine  Gallinago gallinago 4 10 3 

Bergfink  Fringilla montifringilla 80 106 2 

Braunkehlchen  Saxicola rubetra 2 4 3 

Blässgans  Anser albifrons 680 6310 18 

Blässhuhn  Fulica atra 8 19 3 

Brandgans  Tadorna tadorna 18 28 3 
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Deutscher Name  Wissenschaftlicher Name  Tagesmax  Summe  Frequenz  

Bruchwasserläufer  Tringa glareola 1 2 2 

Dohle  Corvus monedula 52 285 11 

Dunkler Wasserläu-
fer  Tringa erythropus 1 1 1 

Eisvogel  Alcedo atthis 1 1 1 

Flussregenpfeifer  Charadrius dubius 4 6 2 

Flussuferläufer  Actitis hypoleucos 2 3 2 

Goldammer  Emberiza citrinella 17 29 2 

Grünfink  Carduelis chloris 25 47 2 

Graugans  Anser anser 84 593 15 

Goldregenpfeifer  Pluvialis apricaria 46 46 1 

Graureiher  Ardea cinerea 3 37 27 

Bluthänfling  Linaria cannabina 7 7 1 

Heringsmöwe  Larus fuscus 2 3 2 

Höckerschwan  Cygnus olor 4 10 4 

Hohltaube  Columba oenas 6 15 3 

Haubentaucher  Podiceps cristatus 1 1 1 

Kanadagans  Branta canadensis 12 50 4 

Kranich  Grus grus 68 108 3 

Kiebitz  Vanellus vanellus 40 82 4 

Knäkente  Spatula querquedula 2 2 1 

Kormoran  Phalacrocorax carbo 4 9 4 

Krickente  Anas crecca 14 36 6 

Kolkrabe  Corvus corax 2 2 1 

Kornweihe  Circus cyaneus 1 3 3 

Lachmöwe  
Chroicocephalus ridibun-
dus 26 172 14 

Löffelente  Spatula clypeata 6 14 3 

Mäusebussard  Buteo buteo 3 23 16 

Nilgans  Alopochen aegypticus 6 20 6 

Pfeifente  Mareca penelope 48 112 3 

Rotdrossel  Turdus ileacus 17 28 2 

Reiherente  Aythya fuligula 18 86 7 

Rabenkrähe  Corvus corone 41 319 13 

Rohrweihe  Circus aeroginosus 1 4 4 

Rotschenkel  Tringa totanus 1 1 1 

Ringeltaube  Columba palumbus 47 359 12 

Star  Sturnus vulgaris 330 1400 9 

Saatkrähe  Corvus frugilegus 28 123 6 

Schellente  Bucephala clangula 2 2 1 

Tundrasaatgans  Anser serrirostris 150 1094 17 

Singdrossel  Turdus philomelos 22 22 1 

Seeadler  Haliaeetus albicilla 1 3 3 
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Deutscher Name  Wissenschaftlicher Name  Tagesmax  Summe  Frequenz  

Silbermöwe  Larus argentatus argenteus 4 25 11 

Silberreiher  Ardea alba 5 28 19 

Schnatterente  Mareca strepera 22 80 6 

Sperber  Accipiter nisus 1 1 1 

Spießente  Anas acuta 3 3 1 

Wiesenschafstelze  Motacilla flava 3 3 1 

Stieglitz  Carduelis carduelis 23 44 2 

Sturmmöwe  Larus canus 19 111 13 

Stockente  Anas platyrhynchos 24 178 11 

Steinschmätzer  Oenanthe oenanthe 6 25 5 

Schwarzmilan  Milvus migrans 1 1 1 

Tafelente  Aythya ferina 3 3 1 

Teichhuhn  Gallinula chloropus 3 5 2 

Turmfalke  Falco tinnunculus 1 7 7 

Uferschnepfe  Limosa limosa 1 1 1 

Waldwasserläufer  Tringa ochropus 3 5 2 

Wacholderdrossel  Turdus pilaris 90 210 3 

Wanderfalke  Falco peregrinus 1 1 1 

Weißstorch  Ciconia ciconia 12 58 25 

Weißwangengans  Branta leucopsis 110 548 16 

Zwergtaucher  Tachybaptus ruficollis 3 6 3 
Tagesmaximum:  maximale Anzahl von erfassten Indivduen einer Art an einem Tag. 

Summe:  Anzahl der erfassten Individuen einer Art an allen Tagen der Gastvogelkartierung. 

Frequenz:  Anzahl der Tage, an denen diese Art während der Gastvogelkartierung erfasst wurde. 

 

Das räumliche Vorkommen der Gastvögel ist in den Karten 2a bis 2g im Anhang dargestellt. 

Das Gastvogelaufkommen im ca. 300 ha großen Untersuchungsraum um die 88,5 ha große 

Kohärenzfläche Hemmoor war geprägt von Nahrung suchenden Brutvögeln während und au-

ßerhalb der Brutzeit sowie kleinen und mittelgroßen Trupps von Durchzüglern auf der Früh-

jahrs- und/oder Herbstmigration, die das Untersuchungsgebiet als Trittstein zur Rast oder Nah-

rungssuche frequentiert haben. Auf den Pütten außendeichs und im Teichgebiet Schwarzen-

hüten fanden sich Trupps von Wat- und Wasservögeln zur Rast ein. Zwischen November 2024 

und März 2025 rasteten größere Trupps überwinternder nordischer Gänse auf unterschiedli-

chen Teilflächen des Untersuchungsraumes. 

Nachfolgend eine Auflistung der häufigsten Vogelarten, die zwischen dem 02.02.2024 und 

dem 29.04.2025 auf den Flurstücken, auf den Gewässern und an den Gehölzrändern gerastet 

haben (genannt sind jeweils die Summe über den gesamten Erfassungszeitraum und das Ta-

gesmaximum):   

1. Blässgans  (Summe: 6.310 Individuen, Tagesmaximum: 680 Individuen am 27.12.2024)  

2. Star  (Summe: 1400 Individuen, Tagesmaximum: 330 Individuen am 02.09.2024)  
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3. Tundrasaatgans  (Summe: 1.094 Individuen, Tagesmaximum: 150 Individuen am 

27.12.2024) 

4. Graugans  (Summe: 593 Individuen, Tagesmaximum: 84 Individuen am 26.11.2024) 

5. Weißwangengans  (Summe: 548 Individuen, Tagesmaximum: 110 Individuen am 

27.12.2024) 

6. Ringeltaube  (Summe: 359 Individuen, Tagesmaximum: 47 Individuen am 27.12.2024) 

7. Rabenkrähe  (Summe: 319 Individuen, Tagesmaximum: 41 Individuen am 25.10.2024) 

8. Dohle (Summe: 285 Individuen, Tagesmaximum: 52 Individuen am 13.02.2024) 

9. Wacholderdrossel  (Summe: 210 Individuen, Tagesmaximum: 90 Individuen am 

29.03.2025) 

10. Stockente (Summe: 178 Individuen, Tagesmaximum: 24 Individuen am 12.01.2025) 

11. Lachmöwe  (Summe: 172 Individuen, Tagesmaximum: 26 Individuen am 21.02.2025) 

12. Saatkrähe  (Summe: 123 Individuen, Tagesmaximum: 28 Individuen am 27.12.2024) 

13. Pfeifente  (Summe: 112 Individuen, Tagesmaximum: 48 Individuen am 21.02.2025) 

14. Sturmmöwe  (Summe: 111 Individuen, Tagesmaximum: 19 Individuen am 19.12.2024) 

15. Kranich  (Summe: 108 Individuen, Tagesmaximum: 68 Individuen am 25.10.2024) 

16. Bergfink  (Summe: 106 Individuen, Tagesmaximum: 80 Individuen am 11.10.2024) 

17. Reiherente  (Summe: 86 Individuen, Tagesmaximum: 18 Individuen am 27.02.2024) 

18. Kiebitz  (Summe: 82 Individuen, Tagesmaximum: 40 Individuen am 20.02.2024) 

19. Schnatterente  (Summe: 80 Individuen, Tagesmaximum: 22 Individuen am 20.02.2024) 

20. Weißstorch  (Summe: 58 Individuen, Tagesmaximum: 12 Individuen am 12.08.2024) 

 

Die folgenden Vogelarten haben den ca. 300 ha großen Untersuchungsraum um die 88,5 ha 

große Kohärenzfläche Hemmoor auf der Migration oder auf der Nahrungssuche ohne Landung 

überflogen. 

�x Kranich (Summe: 108 Individuen, davon 102 Individuen im Überflug) 

�x Seeadler (Summe: 3 Individuen, davon ein Individuum im Überflug) 

�x Wanderfalke  (Summe: 1 Individuum, davon ein Individuum im Überflug) 

4.2.2 Räumliche und jahreszeitliche Verteilung der Gastvögel 

Die erfassten Gastvogelarten können folgenden Gruppen zugeordnet werden:  

�x Brutvogelarten des Untersuchungsraumes außerhalb der Brutzeit als Nahrungsgast oder 

Durchzügler 

�x Nahrungsgäste mit Brutvorkommen außerhalb Untersuchungsraumes  

�x Durchzügler auf dem Frühjahrs- und/oder Herbstzug  
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�x Wintergäste aus Nordeuropa  

Hinsichtlich der Schwerpunkte des Gastvogelaufkommens muss nach Nahrungsgästen mit 

Brutvorkommen auf der Kohärenzfläche und im restlichen Untersuchungsraum, nach Nah-

rungsgästen ohne Brutvorkommen auf der Kohärenzfläche und im restlichen Untersuchungs-

raum, nach Durchzüglern und nach Wintergästen unterschieden werden, da diese unter-

schiedliche Anliegen haben, wenn sie die Kohärenzfläche und den restlichen Untersuchungs-

raum anfliegen und dort rasten.  

Nahrungsgäste mit Brutvorkommen auf der Kohärenzfläche und im restlichen Untersuchungs-

raum suchen in der Regel nestnahe Nahrungshabitate auf, um Energie auf der Nahrungssuche 

zu sparen. Dies betrifft sämtliche Vogelarten, die auf der Kohärenzfläche und im restlichen 

Untersuchungsraum ein Brutvorkommen haben. Vor allem Kleinvogelarten, wie Singvögel und 

Watvogelarten suchen zur Brutzeit Nahrungshabitate im Umfeld des Neststandortes auf. 

Greif- und Großvogelarten, wie z.B. Rohrweihe, Mäusebussard, Turmfalke und Weißstorch 

fliegen anlassbezogen auch zu weiter vom Neststandort entfernten Flurstücken, auf denen 

Bodenbearbeitung (Pflügen, Einsaat, Mahd, Ernte) erfolgt und dadurch Beutetiere (Mäuse, 

Amphibien, Käfer, Würmer) und Sämereien an die Oberfläche befördert werden, die leicht zu 

erbeuten sind. So flog der Weißstorch mit Brutstandort in Hemm und die Weißstörche außer-

halb des Untersuchungsraumes bei Mahdereignissen auf Flurstücke im Bereich der Kohärenz-

fläche und im restlichen Untersuchungsraum. 

Rabenvögel (Dohle, Rabenkrähe, Saatkrähe und vereinzelt Kolkrabe) und Taubenvögel (Rin-

geltaube, Hohltaube) suchten ebenfalls frisch bearbeitete Grünland- und Ackerflächen auf der 

Kohärenzfläche und im restlichen Untersuchungsraum zur Nahrungssuche auf und bildeten 

außerhalb der Brutzeit größere Trupps. 

Sturmmöwe, Lachmöwe, Silbermöwe und Heringsmöwe sowie Graureiher und Silberreiher, 

Vögel ohne Brutvorkommen auf der Kohärenzfläche und im restlichen Untersuchungsraum, 

flogen im gesamten Spätsommer, Herbst, Winter und Frühjahr bevorzugt Flurstücke an, auf 

denen Bodenbearbeitung (Pflügen, Einsaat, Mahd, Ernte) erfolgte. Möwen und Reiher haben 

jedoch naturgemäß große Aktionsräume auf der Nahrungssuche. Möwen richten sich auch 

nach den Gezeiten an der Nordsee und an der Elbe. Bei Niedrigwasser suchen sie Nahrung 

auf den Wattflächen und bei Hochwasser fliegen sie zu tagesaktuell ergiebigen Acker- und 

Grünlandflächen im Binnenland.  

Der Graureiher lauerte Nahrung suchend vor allem an den Ufern der Flethe und der Gräben. 

Der Silberreiher suchte seine Nahrung eher auf dem Grünland, welches er langsam abschrei-

tet.  

Viele Brutvögel sammeln sich nach der Brutzeit im Sommer und Frühherbst zu größeren 

Schwärmen, die Schutz vor Feinden bieten, bevor sie im September oder Oktober ihre Migra-

tion in den Süden, wo sie überwintern, antreten. Dazu zählen Kiebitze, Stare und Rauch-

schwalben, aber auch Singvögel wie Ammern, Finken und Drosseln. Auch nach der Rückkehr 

in die Brutgebiete im Februar und März sind Kiebitze und Stare zumeist in Schwärmen. Einige 

von ihnen verteilen sich in ihre Bruthabitate, andere ziehen noch weiter in nordische 
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Brutgebiete. Größere Schwärme von Staren wurden vor allem auf den feuchteren Grünland-

flächen beobachtet, während Kiebitztrupps sowohl auf Grünland als auch auf Acker auf der 

Kohärenzfläche und im restlichen Untersuchungsraum rasteten. 

Zu den klassischen Durchzüglern von Nord- und Mitteleuropa in das Mittelmeergebiet und 

nach Afrika zählen Watvogelarten (regenpfeiferartige Vögel). Zahlreiche durchziehende Wat-

vögel rasteten zu den Zugzeiten im Frühjahr und Spätsommer in geringer Anzahl an den Ufern 

der außendeichs gelegenen Pütten, an den Gewässerufern im Teichgebiet Schwarzenhütten 

und an der Ufern der Oste, so z. B. Bekassine, Bruchwasserläufer, Dunkler Wasserläufer, 

Flussregenpfeifer, Flussuferläufer, Rotschenkel, Uferschnepfe und Waldwasserläufer.  

Ein Trupp von Goldregenpfeifern rastete während des Herbstzuges auf einem Acker im Un-

tersuchungsraum.  

Singvogelarten nutzten die Grünlandflächen auf der Kohärenzfläche und im restlichen Unter-

suchungsraum zur Rast auf der Frühjahrs- und Herbstmigration. Individuenreich sind Bergfink 

und Wacholderdrossel, die in Nord- und Osteuropa brüten, aufgetreten. Braunkehlchen und 

Steinschmätzer, die auf dem Frühjahrszug im April und Mai sowie auf dem Herbstzug im Au-

gust auf der Kohärenzfläche und im restlichen Untersuchungsraum rasteten, sind von Krüger 

& Sandkühler (2022) als Brutvögel in die Gefährdungskategorie 1 (Vom Aussterben bedroht) 

eingestuft worden. Trotz ihres hohen Gefährdungsstatus als Brutvögel können beide Arten 

regelmäßig als Durchzügler in den offenen und halboffenen Landschaften Norddeutschlands 

angetroffen werden. 

Die Kornweihe wurde im März und April in dem arttypisch niedrigen Gaukelflug, wenige Meter 

über dem Boden, auf der Kohärenzfläche und im restlichen Untersuchungsraum über Acker-

fluren nach Norden ziehend erfasst. Die Kornweihe ist ein Durchzügler ohne Brutvorkommen 

auf der Kohärenzfläche und im restlichen Untersuchungsraum. Die Kornweihe ist eine Brutvo-

gelart auf den Ostfriesischen Inseln und brütet auch sporadisch auf dem küstennahen Festland 

im Nordwesten Niedersachsens (Krüger et al. 2014). Sie überwintert in Mittel- und Südeuropa, 

sowie in Nordafrika und Vorderasien.  

Der Schwarzmilan kam im Spätsommer 2024 während der Nahrungssuche im Untersuchungs-

gebiet vor. 

Der Wanderfalke wurde im November als Durchzügler über der Oste in Nord-Süd-Richtung 

fliegend registriert.  

Der Seeadler war vor allem im Winterhalbjahr ein regelmäßiger Nahrungsgast im Luftraum der 

Kohärenzfläche und des restlichen Untersuchungsraumes. Zumeist überflog der Seeadler die 

Kohärenzfläche und den restlichen Untersuchungsraum von Norden nach Süden. Es wurden 

drei Flugbewegungen des Seeadlers beobachtet, davon ein Überflug. Im Januar 2025 landete 

der Seeadler auf einem Gehölz auf der Kohärenzfläche, im April 2025 auf Grünland im restli-

chen Untersuchungsraum. Bei jeder Annäherung des Seeadlers flogen die rastenden Gänse, 

Enten und sonstigen Wasservögel panisch auf. 

Kraniche spielten beim Rastgeschehen auf der Kohärenzfläche und im restlichen Untersu-

chungsraum nur eine untergeordnete Rolle. Es wurden zwei Überflüge im Oktober 2024 und 
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Februar 2025 ohne Landungen auf der Kohärenzfläche und dem restlichen Untersuchungs-

raum beobachtet. Nur ein Trupp aus sechs Kranichen rastete im März 2025 auf einem Acker 

im Westen des Untersuchungsraumes. Das deutliche größere Rastgeschehen von Kranichen 

spielt sich auf den Äckern und in den Mooren zwischen Lamstedt und Bad Bederkesa im Elbe-

Weser-Dreieck ab, wo jährlich Tausende von Kranichen auf der Migration rasten.  

Die höchsten Rastbestände von Durchzüglern und Wintergästen wurden in den Herbst- und 

Wintermonaten zwischen November 2024 bis März 2025 erreicht. Dies ist die Zeit, wenn Brut-

vogelarten aus Nord- und Osteuropa in das wintermilde norddeutsche Tiefland ziehen und dort 

mehrere Wochen oder gar Monate überwintern. 

Auf der Kohärenzfläche und im restlichen Untersuchungsraum war das Rastgeschehen an 

Wintergästen geprägt durch große Trupps der nordischen Gänse Blässgans, Weißwangen-

gans (auch Nonnengans genannt) und Tundrasaatgans, die von Mitte November 2024 bis 

Ende März 2025 auf den Grünland- und Ackerflächen der Kohärenzfläche und im restlichen 

Untersuchungsraum rasteten. Die individuenreichsten Rastbestände von Blässgänsen, Weiß-

wangengänsen und Tundrasaatgänsen wurden zur Hauptrastzeit im Hoch- und Spätwinter 

zwischen Dezember 2024 und Februar 2025 erreicht.  

Gänse präferieren gehölzfreie Äsungsflächen und Flugkorridore und halten Mindestabstände 

zu Vertikalkulissen wie Gehölz- und Gebäudesilhoutten. Schwerpunkte des Rastaufkommens 

nordischer Gänse sind Äcker und die außendeichs gelegenen Grünlandbereiche auf der Ko-

härenzfläche sowie die Acker- und Grünlandflächen östlich der Bahnstrecke Hamburg-

Cuxhaven im restlichen Untersuchungsraum.  

Ein weiteres Hauptrastgebiet für nordische Gänse liegt außerhalb der Kohärenzfläche und des 

restlichen Untersuchungsraumes. Es sind die Flurstücke westlich der Bahnstrecke Hamburg-

Cuxhaven zwischen Hemmer Straße und Schwarzer Weg. 

Die Blässgans war mit Abstand der häufigste Gastvogel auf der Kohärenzfläche und im restli-

chen Untersuchungsraum mit insgesamt 6.310 Individuen über einen Zeitraum von 15 Mona-

ten und einem Tagesmaximum von 680 Individuen Ende Dezember 2024. 

Die Tundrasaatgans kommt über einen Zeitraum von 15 Monaten auf insgesamt 1.094 Indivi-

duen bei einem Tagesmaximum von 150 Individuen Ende Dezember 2024. 

Die Summe der Weißwangengänse, die auf der Kohärenzfläche und im restlichen Untersu-

chungsraum über einen Zeitraum von 15 Monaten gerastet haben, beträgt 548 Individuen bei 

einem Tagesmaximum von 110 Individuen Ende Dezember 2024. Der Rastschwerpunkt der 

Weißwangengans liegt jedoch eindeutig in den küstennahen Außendeichsflächen der Un-

terelbe. 

Trupps von Blässgänsen, Weißwangengänsen und Tundrasaatgänsen suchten die Grünland- 

und Ackerflächen auf der Kohärenzfläche und im restlichen Untersuchungsraum als Tages-

rast- und Tagesäsungsplätze auf.  

Sie flogen morgens bei Sonnenaufgang von ihren Schlafplätzen in den Mooren zwischen O-

ederquart und Drochtersen in westliche Richtung zu den Acker- und Grünlandflächen auf der 
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Kohärenzfläche und im restlichen Untersuchungsraum und in den späten Nachmittagsstunden 

vor Sonnenuntergang zurück in östliche Richtung zu ihren Schlafplätzen. 

Die Graugans verbleibt ganzjährig im Ostetal. Ihre Rastbestände auf den Grünland- und 

Ackerflächen auf der Kohärenzfläche und im restlichen Untersuchungsraum erreichten im Win-

terhalbjahr nie die Größe der nordischen Gänse, sondern bewegten sich in Größenordnungen 

von größeren Familienverbänden mit bis zu 84 Individuen in mehreren Trupps Ende Noveme-

ber. 

Kanadagans und Nilgans wurden ebenfalls ganzjährig in kleinen Trupps an Gewässerufern 

oder auf Acker- und Grünlandfluren auf der Kohärenzfläche und im restlichen Untersuchungs-

raum festgestellt. 

Auch unter den Enten, Rallen, Sägern, Tauchern und Schwänen gab es Nahrungsgäste, 

Durchzügler und Wintergäste. Das Hauptrastgebiet für Wasservogelarten ist das Teichgebiet 

Schwarzenhütten hinsichtlich der Arten- und Individuenzahl der Rastbestände. Danach folgen 

die außendeichs gelegenen Pütten und dann die Oste.  

Ein weiteres Hauptrastgebiet für Wasservögel liegt außerhalb der Kohärenzfläche und des 

restlichen Untersuchungsraumes. Es sind die beiden Stillgewässer an der Hemmer Straße 

westlich der Bahnstrecke Hamburg-Cuxhaven. 

Auf den Gewässern im Teichgebiet Schwarzenhütten rasteten Blässhuhn, Brandgans, Hau-

bentaucher, Höckerschwan, Knäkente, Krickente, Löffelente, Reiherente, Schnatterente, 

Stockente, Tafelelente und Zwergtaucher sowie Eisvogel und Kormoran.  

Auf den außendeichs gelegenen Pütten wurden Rastvorkommen von Krickente, Löffelente, 

Reiherente, Schnatterente und Stockente festgestellt. 

Pfeifente, Schellente und Spießente sind Wintergäste aus Nordeuropa, die auf den Gewässern 

im Teichgebiet Schwarzenhütten rasteten.  
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5 Bewertung 

5.1 Brutvögel 

5.1.1 Bewertung der Kohärenzfläche und des restlichen Untersu-

chungsraumes als Brutvogellebensraum  

Für die Durchführung des Bewertungsverfahrens nach Behm & Krüger (2013) wurde der 

ca. 300 ha große Untersuchungsraum in zwei fachlich sinnvolle Biotopkomplexe zwischen 

80 ha und 200 ha gemäß der methodischen Vorgabe abgegrenzt. Bewertungsgrundlage sind 

die Brutbestände der gefährdeten Arten im Untersuchungsjahr 2024. 

�'�D�V���7�H�L�O�J�H�E�L�H�W�������Ä�.�R�K�l�U�H�Q�]�I�O�l�F�K�H�³���P�L�W���H�L�Q�H�U���*�U�|�‰�H���Y�R�Q�������� ha, welche maßgeblich durch die 

Siedlung Hemm und die Kreisstraße begrenzt wird, hat nach dem Bewertungsverfahren von 

Behm & Krüger (2013) eine nationale Bedeutung  als Brutvogellebensraum. Wertgebend sind 

�G�L�H���%�U�X�W�Y�R�U�N�R�P�P�H�Q���G�H�U���Ä�Y�R�P���$�X�V�V�W�H�U�E�H�Q���E�H�G�U�R�K�W�H�Q���%�U�X�W�Y�R�J�H�O�D�U�W�H�Q�³���%�H�N�D�V�V�L�Q�H���X�Q�G���:�D�F�K�W�H�O��

�N�|�Q�L�J���V�R�Z�L�H���G�H�U���Ä�V�W�D�U�N���J�H�I�l�K�U�G�H�W�H�Q���%�U�X�W�Y�R�J�H�O�D�U�W�H�Q�³���)�H�O�G�V�F�K�Z�L�U�O�����.�L�H�E�L�W�]���X�Q�G���/�|�I�I�H�O�H�Q�W�H�����(�E�H�Q�V�R��

�I�•�K�U�H�Q���G�L�H���%�U�X�W�Y�R�U�N�R�P�P�H�Q���G�H�U���Ä�J�H�I�l�K�U�G�H�W�H�Q���%�U�X�W�Y�R�J�H�O�D�U�W�H�Q�³���%�O�X�W�K�l�Q�I�O�L�Qg, Gartengrasmücke, 

Krickente, Kuckuck, Mehlschwalbe und Star zu einer hohen Bewertung (s. Tabelle 8, Karte 3 

im Anhang). 

Tabelle  8: Bewertung der Kohärenzfläche nach Behm & Krüger (2013)  

Kohärenzfläche (1.1 km²) Regional Niedersachsen Deutschland 
Artname Anzahl WM Punkte Nds Punkte BRD Punkte 

Bekassine 1 1 10 1 10 1 10 

Feldschwirl 1 2 2 2 2 2 2 

Gartengrasmücke 9 3 4,8 3 4,8 *  0 

Bluthänfling 4 3 3,1 3 3,1 3 3,1 

Kiebitz 5 3 3,6 3 3,6 2 7 

Krickente 1 V 0 V 0 3 1 

Kuckuck 2 3 1,8 3 1,8 3 1,8 

Löffelente 2 2 3,5 2 3,5 3 1,8 

Mehlschwalbe 1 3 1 3 1 3 1 

Star 5 3 3,6 3 3,6 3 3,6 

Wachtelkönig 1 1 10 1 10 1 10 

Gesamtpunkte     43,4   43,4   41,3 

Flächenfaktor 1,1             

Endpunkte     39,3   39,3   37,4 

Bewertung nach RL   Regional Landesweit National 

Gesamtbewertung   nationale Bedeutung 
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�'�H�P���7�H�L�O�J�H�E�L�H�W������ �Ä�5�H�V�W�O�L�F�K�H�U���8�Q�W�H�U�V�X�F�K�X�Q�J�V�U�D�X�P�³�� �P�L�W���H�L�Q�H�U���*�U�|�‰�H���Y�R�Q��182 ha kommt nach 

dem Bewertungsverfahren von Behm & Krüger (2013) eine landesweite Bedeutung  zu. Wert-

�J�H�E�H�Q�G���V�L�Q�G���G�L�H���%�U�X�W�Y�R�U�N�R�P�P�H�Q���G�H�U���Ä�V�W�D�U�N���J�H�I�l�K�U�G�H�W�H�Q���%�U�X�W�Y�R�J�H�O�D�U�W�H�Q�³���)�H�O�G�V�F�K�Z�L�U�O���X�Q�G���.�L�H��

�E�L�W�]���X�Q�G���G�L�H���W�H�L�O�V���K�R�K�H�Q���%�U�X�W�E�H�V�W�l�Q�G�H���G�H�U���Ä�J�H�I�l�K�U�G�H�W�H�Q���%�U�X�W�Y�R�J�H�O�D�U�W�H�Q�³���%�O�X�W�K�l�Q�I�O�L�Q�J�����*�D�U�W�H�Q��

grasmücke, Kleinspecht, Kuckuck, Mehlschwalbe, Rauchschwalbe, Star und Waldohreule. 

Außerdem ist dieser Bereich als landesweit bedeutsam eingestuft, da die Flächen regelmäßig 

vom Weißstorch zur Nahrungssuche aufgesucht wurden (s. Tabelle 9, Karte 3 im Anhang). 

Tabelle  9: Bewertung des restlichen Untersuchungsraums nach Behm & Krüger (2013)  

Restlicher Untersuchungsraum 
(1.82 km²) 

Regional Niedersachsen Deutschland 

Artname Anzahl WM Punkte Nds Punkte BRD Punkte 

Feldschwirl 2 2 3,5 2 3,5 2 3,5 

Gartengrasmücke 13 3 5,3 3 5,3 *  0 

Bluthänfling 6 3 4 3 4 3 4 

Kiebitz 5 3 3,6 3 3,6 2 7 

Kleinspecht 1 3 1 3 1 3 1 

Kuckuck 2 3 1,8 3 1,8 3 1,8 

Mehlschwalbe 5 3 3,6 3 3,6 3 3,6 

Rauchschwalbe 20 3 6 3 6 V 0 

Star 16 3 5,6 3 5,6 3 5,6 

Waldohreule 1 3 1 3 1 *  0 

Gesamtpunkte     35,4   35,4   26,5 

Flächenfaktor 1,82             

Endpunkte     19,5   19,5   14,6 

Bewertung nach RL   Regional Landesweit - 

Gesamtbewertung   

landesweite Bedeutung 
basierend auf dem Nahrungshabitat landesweit bedeutender 

Arten! 

5.2 Gastvögel 

5.2.1 Bewertung von Gastvogellebensräumen 

Die Bewertung des Untersuchungsraumes als Gastvogellebensraum erfolgt nach dem Bewer-

tungsverfahren von Krüger et al. (2020).  

Insgesamt konnten 39 nach Krüger et al. (2020) bewertungsrelevante Wasser- und Watvogel-

arten im Rahmen der Gastvogelerfassung aufgenommen werden (s. Tabelle 10). Es wurden 

nur rastende Individuen berücksichtigt, überfliegende Arten wurden nicht betrachtet.  

Die Anwendung dieses Bewertungsverfahrens auf die Tagesmaxima der festgestellten Indivi-

duen pro Art ergab eine lokale Bedeutung als Gastvogellebensraum für Schnatterente, mit 

einem Tagesmaximum von 22 Individuen, Blässgans, mit einem Tagesmaximum von 680 



Seite 28 Kohärenzfläche Hemmoor �± Avifaunistische Untersuchungen 2024/2025 

 

Individuen, Weißstorch, mit einem Tagesmaximum von 12 Individuen und Knäkente, mit einem 

Tagesmaximum von zwei Individuen (s. Tabelle 10, Karte 4 im Anhang).  

Alle weiteren ermittelten Gastvogelarten blieben mit ihren Tagesmaxima unterhalb der artspe-

zifischen Kriterienwerte für einen lokal bedeutenden Rastbestand. 
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Tabelle  10: Bewertung der Vorkommen nach Krüger et al. (2020) bewertungsrelevanten Gastvogelarten im Laufe der Gastvogelkartierung  

Deutscher Artname 
Bewertung nach Krüger et al. (2020) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 
internat. national landesw. regional lokal 

Bekassine 20.000 320 200 100 50 0 0 0 0 0 0 0 0 4 0 3 0 0 0 0 
Blässgans 12.000 4.200 2.450 1.230 610 0 0 220 140 90 180 160 0 0 0 0 0 0 0 0 
Blässhuhn 15.500 4.000 690 350 170 0 0 0 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Brandgans 2.500 1.700 1.150 580 290 0 0 0 0 18 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Bruchwasserläufer 18.000 130 35 20 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Dunkler Wasserläufer 1.000 110 55 30 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Flussregenpfeifer 3.100 170 65 35 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Flussuferläufer 12.000 130 35 20 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Goldregenpfeifer 9.400 2.000 1.100 550 280 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Graugans 9.600 2.600 800 400 200 0 36 42 28 0 44 32 22 0 0 0 0 0 0 0 
Graureiher 5.000 320 240 120 60 3 1 0 1 1 0 0 0 1 0 1 1 1 1 1 
Haubentaucher 6.300 450 80 40 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Heringsmöwe 6.300 870 400 200 100 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Höckerschwan 2.000 790 100 50 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Kiebitz 72.300 6.300 2.400 1.200 600 0 0 0 40 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Knäkente 13.400 50 10 5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Kormoran 6.200 1.200 160 80 40 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Kranich 3.500 3.250 1.700 850 430 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Krickente 5.000 850 350 180 90 0 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Lachmöwe 31.000 6.500 3.100 1.550 780 0 0 0 0 0 0 0 0 0 12 0 16 0 6 0 
Löffelente 650 230 100 50 25 0 0 0 0 0 0 6 0 0 0 0 0 0 0 0 
Pfeifente 14.000 2.700 1.050 530 260 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Reiherente 8.900 2.700 190 100 50 0 0 0 6 18 0 10 0 0 10 0 0 0 0 0 
Rotschenkel 2.400 50 40 20 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Tundrasaatgans 5.500 4.300 1.200 600 300 0 0 53 55 32 65 47 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Deutscher Artname 
Bewertung nach Krüger et al. (2020) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 
internat. national landesw. regional lokal 

Schellente 11.400 500 20 10 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Schnatterente 1.200 550 80 40 20 0 0 0 22 0 0 16 0 0 14 0 0 0 0 0 
Silbermöwe 10.200 1.550 600 300 150 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 2 0 0 0 
Silberreiher 780 160 35 20 10 1 0 0 0 0 1 1 1 1 0 2 1 1 0 0 
Spießente 600 200 150 75 40 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Stockente 53.000 8.100 2.000 1.000 500 0 0 0 10 0 16 0 14 0 0 0 0 14 0 0 
Sturmmöwe 16.400 1.650 930 470 230 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0 3 
Tafelente 2.000 920 60 30 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Teichhuhn 37.100 870 530 270 130 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Uferschnepfe 790 50 35 20 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Waldwasserläufer 24.000 130 35 20 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Weißstorch 1.600 190 40 20 10 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 2 1 2 1 1 
Weißwangengans 12.000 4.750 3.700 1.850 930 0 0 17 15 14 15 13 0 0 0 0 0 0 0 0 

Zwergtaucher 4.700 130 40 20 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Fortsetzung Tabelle 10 

Deutscher Artname 
Bewertung nach Krüger et al. (2020) 

16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 
internat. national landesw. regional lokal 

Bekassine 20.000 320 200 100 50 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Blässgans 12.000 4.200 2.450 1.230 610 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Blässhuhn 15.500 4.000 690 350 170 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 
Brandgans 2.500 1.700 1.150 580 290 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Bruchwasserläufer 18.000 130 35 20 10 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Dunkler Wasserläufer 1.000 110 55 30 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Flussregenpfeifer 3.100 170 65 35 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Flussuferläufer 12.000 130 35 20 10 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Goldregenpfeifer 9.400 2.000 1.100 550 280 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Graugans 9.600 2.600 800 400 200 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 57 0 0 
Graureiher 5.000 320 240 120 60 0 0 0 1 0 2 1 0 2 3 0 2 1 0 0 
Haubentaucher 6.300 450 80 40 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 
Heringsmöwe 6.300 870 400 200 100 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Höckerschwan 2.000 790 100 50 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 
Kiebitz 72.300 6.300 2.400 1.200 600 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 10 0 0 
Knäkente 13.400 50 10 5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Kormoran 6.200 1.200 160 80 40 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Kranich 3.500 3.250 1.700 850 430 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Krickente 5.000 850 350 180 90 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Lachmöwe 31.000 6.500 3.100 1.550 780 0 0 0 0 0 0 13 0 7 15 0 0 7 0 0 
Löffelente 650 230 100 50 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Pfeifente 14.000 2.700 1.050 530 260 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Reiherente 8.900 2.700 190 100 50 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Rotschenkel 2.400 50 40 20 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Tundrasaatgans 5.500 4.300 1.200 600 300 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Deutscher Artname 
Bewertung nach Krüger et al. (2020) 

16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 
internat. national landesw. regional lokal 

Schellente 11.400 500 20 10 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Schnatterente 1.200 550 80 40 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Silbermöwe 10.200 1.550 600 300 150 0 0 0 2 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 
Silberreiher 780 160 35 20 10 0 0 0 0 0 0 0 1 0 2 0 0 1 0 5 
Spießente 600 200 150 75 40 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Stockente 53.000 8.100 2.000 1.000 500 0 0 0 0 0 0 0 0 0 8 0 14 0 0 0 
Sturmmöwe 16.400 1.650 930 470 230 0 0 0 7 0 0 7 0 4 0 0 0 0 0 0 
Tafelente 2.000 920 60 30 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Teichhuhn 37.100 870 530 270 130 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Uferschnepfe 790 50 35 20 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Waldwasserläufer 24.000 130 35 20 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 2 
Weißstorch 1.600 190 40 20 10 1 1 3 1 1 1 3 2 1 2 3 12 1 0 12 
Weißwangengans 12.000 4.750 3.700 1.850 930 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Zwergtaucher 4.700 130 40 20 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Fortsetzung Tabelle 10 

Deutscher Artname 
Bewertung nach Krüger et al. (2020) 

31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 
internat. national landesw. regional lokal 

Bekassine 20.000 320 200 100 50 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Blässgans 12.000 4.200 2.450 1.230 610 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 220 0 270 
Blässhuhn 15.500 4.000 690 350 170 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Brandgans 2.500 1.700 1.150 580 290 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Bruchwasserläufer 18.000 130 35 20 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Dunkler Wasserläufer 1.000 110 55 30 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Flussregenpfeifer 3.100 170 65 35 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Flussuferläufer 12.000 130 35 20 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Goldregenpfeifer 9.400 2.000 1.100 550 280 0 0 0 0 0 0 0 46 0 0 0 0 0 0 0 
Graugans 9.600 2.600 800 400 200 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 84 0 0 
Graureiher 5.000 320 240 120 60 1 0 0 2 0 0 3 0 0 0 1 1 0 0 0 
Haubentaucher 6.300 450 80 40 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Heringsmöwe 6.300 870 400 200 100 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Höckerschwan 2.000 790 100 50 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Kiebitz 72.300 6.300 2.400 1.200 600 0 18 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Knäkente 13.400 50 10 5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Kormoran 6.200 1.200 160 80 40 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 
Kranich 3.500 3.250 1.700 850 430 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Krickente 5.000 850 350 180 90 4 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 3 4 0 
Lachmöwe 31.000 6.500 3.100 1.550 780 0 0 0 0 0 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Löffelente 650 230 100 50 25 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Pfeifente 14.000 2.700 1.050 530 260 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Reiherente 8.900 2.700 190 100 50 0 0 0 0 0 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Rotschenkel 2.400 50 40 20 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Tundrasaatgans 5.500 4.300 1.200 600 300 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 43 0 0 
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Deutscher Artname 
Bewertung nach Krüger et al. (2020) 

31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 
internat. national landesw. regional lokal 

Schellente 11.400 500 20 10 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Schnatterente 1.200 550 80 40 20 0 0 0 0 0 0 4 0 10 0 14 0 0 0 0 
Silbermöwe 10.200 1.550 600 300 150 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Silberreiher 780 160 35 20 10 3 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 1 0 0 
Spießente 600 200 150 75 40 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Stockente 53.000 8.100 2.000 1.000 500 0 0 14 0 0 24 0 0 0 22 18 0 0 0 0 
Sturmmöwe 16.400 1.650 930 470 230 0 0 0 0 0 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Tafelente 2.000 920 60 30 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Teichhuhn 37.100 870 530 270 130 0 0 0 3 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Uferschnepfe 790 50 35 20 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Waldwasserläufer 24.000 130 35 20 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Weißstorch 1.600 190 40 20 10 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Weißwangengans 12.000 4.750 3.700 1.850 930 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 72 0 0 

Zwergtaucher 4.700 130 40 20 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 2 0 0 0 0 
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Fortsetzung Tabelle 10 

Deutscher Art-
name 

Bewertung nach Krüger et al. (2020) 
46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 

56 57 58 59 60 61 62 63 inter-
nat. 

natio-
nal 

lan-
desw. 

regio-
nal 

lo-
kal 

Bekassine 20.000 320 200 100 50 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 
Blässgans 12.000 4.200 2.450 1.230 610 340 680 640 430 450 350 420 540 390 660 0 130 0 0 0 0 0 0 
Blässhuhn 15.500 4.000 690 350 170 0 0 0 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Brandgans 2.500 1.700 1.150 580 290 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 

Bruchwasserläu-
fer 18.000 130 35 20 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Dunkler Wasser-
läufer 1.000 110 55 30 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 

Flussregenpfeifer 3.100 170 65 35 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 4 0 0 0 
Flussuferläufer 12.000 130 35 20 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 

Goldregenpfeifer 9.400 2.000 1.100 550 280 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Graugans 9.600 2.600 800 400 200 0 58 54 0 0 0 19 34 42 24 0 0 0 0 0 0 0 0 
Graureiher 5.000 320 240 120 60 0 0 1 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 1 0 
Haubentaucher 6.300 450 80 40 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Heringsmöwe 6.300 870 400 200 100 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 
Höckerschwan 2.000 790 100 50 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Kiebitz 72.300 6.300 2.400 1.200 600 0 0 0 0 0 0 0 0 0 14 0 0 0 0 0 0 0 0 
Knäkente 13.400 50 10 5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 
Kormoran 6.200 1.200 160 80 40 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 
Kranich 3.500 3.250 1.700 850 430 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 0 0 0 0 0 0 0 
Krickente 5.000 850 350 180 90 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7 0 0 0 0 0 
Lachmöwe 31.000 6.500 3.100 1.550 780 18 0 0 0 13 0 0 0 26 0 0 0 0 0 6 11 8 0 
Löffelente 650 230 100 50 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 
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Deutscher Art-
name 

Bewertung nach Krüger et al. (2020) 
46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 

56 57 58 59 60 61 62 63 inter-
nat. 

natio-
nal 

lan-
desw. 

regio-
nal 

lo-
kal 

Pfeifente 14.000 2.700 1.050 530 260 0 0 0 0 0 0 22 42 48 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Reiherente 8.900 2.700 190 100 50 0 0 0 0 0 0 0 12 0 0 0 0 18 0 0 0 0 0 
Rotschenkel 2.400 50 40 20 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 

Tundrasaatgans 5.500 4.300 1.200 600 300 58 150 130 120 36 53 36 40 80 72 0 24 0 0 0 0 0 0 
Schellente 11.400 500 20 10 5 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Schnatterente 1.200 550 80 40 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Silbermöwe 10.200 1.550 600 300 150 3 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 3 3 0 
Silberreiher 780 160 35 20 10 1 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 
Spießente 600 200 150 75 40 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 
Stockente 53.000 8.100 2.000 1.000 500 0 0 0 24 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Sturmmöwe 16.400 1.650 930 470 230 19 0 0 0 17 0 14 0 12 0 0 0 0 0 2 7 5 0 
Tafelente 2.000 920 60 30 15 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Teichhuhn 37.100 870 530 270 130 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Uferschnepfe 790 50 35 20 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 

Waldwasserläu-
fer 24.000 130 35 20 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Weißstorch 1.600 190 40 20 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 1 

Weißwangen-
gans 12.000 4.750 3.700 1.850 930 48 110 32 60 9 13 26 34 18 52 0 0 0 0 0 0 0 0 

Zwergtaucher 4.700 130 40 20 10 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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5.2.2 Rote Liste Wandernder Vogelarten Deutschlands 

Auf der Roten Liste Wandernder Vogelarten Deutschlands nach Hüppop et al. (2013) werden 

Arten aufgeführt, die auf ihren Wanderungen Gefährdungen ausgesetzt sind. Der Gefähr-

�G�X�Q�J�V�V�W�D�W�X�V���G�L�H�V�H�U���Ä�:�D�Q�G�H�U�O�L�V�W�H�³���X�Q�W�H�U�V�F�K�H�L�G�H�W���V�L�F�K���]�X�P���7�H�L�O���G�H�X�W�O�L�F�K���Y�R�Q���G�H�Q���*�H�I�l�K�U�G�X�Q�J�V��

einstufungen der jeweiligen Art als Brutvogel (Krüger & Sandkühler 2022; Ryslavy et al. 2020). 

Viele Standvögel, die keine oder keine weiten Wanderungen außerhalb der Brutzeit unterneh-

men, werden von Hüppop et al. (2013) nicht in die Rote Liste Wandernder Vogelarten Deutsch-

lands aufgenommen. 

Von den 69 Gastvogelarten auf der Kohärenzfläche und im restlichen Untersuchungsraum 

stehen 16 auf der Roten Liste Wandernder Vogelarten Deutschlands nach Hüppop et al. 

(2013) (s. Tabelle 11).  

Vorwarnarten auf der Roten Liste Wandernder Vogelarten Deutschlands nach Hüppop et al. 

(2013) sind: Bekassine, Bluthänfling, Braunkehlchen, Bruchwasserläufer, Flussuferläufer, Kie-

bitz, Saatkrähe, Spießente, Steinschmätzer, Wanderfalke und Weißstorch. 

Rotschenkel und Krickente gelten �D�O�V�� �Ä�J�H�I�l�K�U�G�H�W�³����Kornweihe und Knäkente sind �D�O�V�� �Ä�V�W�D�U�N��

�J�H�I�l�K�U�G�H�W�³�� �D�X�I�� �L�K�U�H�Q�� �:�D�Q�G�H�U�X�Q�J�H�Q��eingestuft wird. �'�L�H�� �%�U�D�Q�G�J�D�Q�V�� �Z�L�U�G�� �D�O�V�� �Ä�Y�R�P�� �(�U�O�|�V�F�K�H�Q��

�E�H�G�U�R�K�W�³���D�X�I�J�H�I�•�K�U�W���� 
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Tabelle  11: Gefährdungsgrad von Nahrungsgästen, Durchzüglern und Wintergästen auf ih-
ren Wanderungen nach Hüppop et al. (2013)  

Deutscher 
Name 

Wissenschaftlicher Name  Gefährdung  

Nahrungsgäste   Nds K D Wandernd  

Bluthänfling Carduelis cannabina 3 3 3 V 

Brandgans Tadorna tadorna * * * 1 

Kiebitz Vanellus vanellus 3 2 2 V 

Knäkente Spatula querquedula 1 1 1 2 

Krickente Anas crecca V 3 3 3 

Saatkrähe Corvus frugilegus * * * V 

Weißstorch Ciconia ciconia V V V V 

Durchzügler       

Bekassine Gallinago gallinago 1 1 1 V 

Braunkehlchen Saxicola rubetra 1 1 2 V 

Bruchwasserläu-
fer 

Tringa glareola 1 - 1 V 

Flussuferläufer Actitis hypoleucos 1 1 2 V 

Kornweihe Circus cyaneus 1 1 1 2  

Rotschenkel Tringa totanus 2 2 2 V 

Steinschmätzer Oenanthe oenanthe 1 1 1 V 

Wanderfalke Falco pergrinus 3 3 * V (Überflug) 

Wintergast       

Spießente Anas acuta 1 [nb]     2 V 
Das Artenspektrum der Rote-Liste-Arten ist in folgende Kategorien unterteilt: 
 
Nahrungsgäste    Arten, die den Untersuchungsraum zur Nahrungssuche nutzen 
  
Durchzügler      Arten, die den Untersuchungsraum nur auf dem Durchzug zur Nahrungssuche / Rast nutzen 
 
Wintergäste      Arten aus Nordeuropa, die in Mitteleuropa überwintern 
 
Gefährdung:  
 
GF Nds.:   Gefährdungsgrad nach Krüger & Sandkühler (2022): Rote Liste der Brutvögel Niedersachsens und Bremens, 9. 

Fassung, Stand: Oktober 2021, Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen, 2/2022.  
 
GF Reg.: Gefährdungsgrad in den Naturräumlichen Regionen Niedersachsens nach Krüger & Sandkühler (2022): Rote Liste 

der Brutvögel Niedersachsens und Bremens, 9. Fassung, Stand: Oktober 2021, Informationsdienst Naturschutz 
Niedersachsen, 2/2022. 
K Niedersächsische Nordseeküste und Marschen 

 
GF D: Gefährdungsgrad nach Ryslavy et al. (2020): Rote Liste der Brutvögel Deutschlands. 6. Fassung, 30. September 

2020, Berichte zum Vogelschutz 57: 13-112. 
 
GF Wandernd:   Gefährdungsgrad nach Hüppop et al. (2013): Rote Liste Wandernder Vogelarten Deutschlands, 1. Fassung, 

31. Dezember 2012. Berichte zum Vogelschutz 49/50, 23-83. 

0 : Ausgestorben oder verschollen 
1 : Vom Aussterben bedroht 
2 : Stark gefährdet 
3 : Gefährdet 
R : Exrem selten 
V : Arten der Vorwarnliste 
* : Ungefährdet 

                   [nb]    : nicht bewertet, da keine einheimische Vogelart 
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